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8 VERZEICHNIS DETAILLIERTER PROGRAMME UND BEWIRTSCHAF-
TUNGSPLÄNE IN BESONDEREN TEILEINZUGSGEBIETEN, SEKTOREN, 
PROBLEMBEREICHEN ODER GEWÄSSERTYPEN SOWIE EINE ZUSAM-
MENFASSUNG IHRER INHALTE 

8.1 Oberflächengewässer 

Verzeichnis  

 Programm/Bewirtschaftungsplan Teileinzugsgebiet/Problembereich 

1 Bewirtschaftungsplan Flussgebietsein-
heit Weser 2009 

Salzbelastung durch Produktionsgebiete im hessisch-
thüringischen Werragebiet, an der Fulda bei Neuhof und in 
Niedersachsen im Aller-Leine-Gebiet 

2 Gebietsspezifisches Maßnahmenpro-
gramm für den Hessischen Main 

Zusammenstellung hydromorphologischer Maßnahmen für 
den hessischen Mainabschnitt einschließlich der Mündungs-
bereiche Nebengewässer 

3 Hydromorphologisches Maßnahmen-
programm für den Rhein in Hessen 

Zusammenstellung hydromorphologischer Maßnahmen für 
die hessische Rheinseite 

 

Zusammenfassung der Inhalte 

1.  Bewirtschaftungsplan Flussgebietseinheit Weser 2009 

Der Bewirtschaftungsplan strebt für die seither aufgebauten Salzbelastungen sowie die 
heutige Produktion eine langfristige Lösung an, die auch den aktuellen ökologischen An-
sprüchen an Oberflächengewässer gerecht wird. Grundsätzlich soll die Salzabwasserbe-
lastung der Werra schrittweise deutlich reduziert werden.  

Zusätzlich zu den belastungsbezogenen Maßnahmen sind sogenannte „konzeptionelle 
Maßnahmen“ vorgesehen, die in unterschiedlichen Belastungsbereichen und sowohl auf 
Oberflächen- als auch Grundwasserkörper wirken können. 

2./3.  Gebietsspezifisches Maßnahmenprogramm für den Hessischen Main /  
Hydromorphologisches Maßnahmenprogramm für den Rhein in Hessen 

Es wurden die Maßnahmen ausgewählt, die offensichtlich keine signifikant negativen 
Auswirkungen auf die spezifizierten Nutzungen des Mains (Schifffahrt, Wasserkraft) oder 
die Umwelt im weiteren Sinne haben. Die Maßnahmen wurden vor dem Hintergrund der 
am Main bestehenden Rahmenbedingungen und Restriktionen mit den wichtigsten Akteu-
ren (Wasser- und Schifffahrtsverwaltung, Kommunen, Naturschutz- und Forstbehörden) 
abgestimmt.  

Ein großer Teil der Maßnahmen konzentriert sich auf die Schaffung störungsarmer Zonen, 
die Anbindung von Seitengewässern sowie die Aufwertung der Ufer. Weiterhin werden 
mehrere Maßnahmen zur punktuellen Verbesserungen der Auenstrukturen vorgeschla-
gen. Maßnahmen zur Bereitstellung von Flächen wurden aufgrund des hohen Nutzungs-
drucks im Rhein-Main-Gebiet selten ausgewählt. 



Bewirtschaftungsplan Hessen Kapitel 8, 22. Dezember 2008 

 Kapitel 8, Seite 2 

8.2 Grundwasser 

Verzeichnis 

 Programm/Bewirtschaftungsplan Teileinzugsgebiet/Problembereich 

1 Grundwasserbewirtschaftungsplan Hessisches Ried Hessisches Ried 

 

Zusammenfassung der Inhalte 

1.  Grundwasserbewirtschaftungsplan Hessisches Ried 

Der Grundwasserbewirtschaftungsplan Hessisches Ried (Abb. 8-1) ist als Bewirtschaf-
tungsplan nach § 36 Abs. 1 WHG i. d. Fassung vom 23.09.1986, zuletzt geändert am 
12.11.1996 ein Instrument der wasserwirtschaftlichen Fachplanung zur raumübergreifen-
den Steuerung wasserrechtlicher Entscheidungen. Er ist die Grundlage einer ökologisch 
orientierten Grundwasserbewirtschaftung und bildet damit die Voraussetzung für eine 
langfristig gesicherte Wasserversorgung im Rhein-Main-Ballungsraum. 

Im Grundwasserbewirtschaftungsplan werden an 46 Referenzmessstellen Richtwerte mitt-
lerer Grundwasserstände vorgegeben, die einen verbindlichen Rahmen für die Grund-
wasserbewirtschaftung darstellen. Sie ergeben sich aus der Abwägung naturräumlicher 
und nutzungsspezifischer Interessen an den Grundwasserhaushalt unter Berücksichti-
gung einer gesicherten örtlichen und regionalen Wasserversorgung. 

Die Vorgaben des Grundwasserbewirtschaftungsplans werden im Rahmen von Wasser-
rechtsverfahren umgesetzt. 
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Abb. 8-1: Lage Bewirtschaftungsplan Hessisches Ried 


